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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal des
jetzigen Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1839. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

elegraphiſche Depeſche in der Preußiſchenet Was e d. 21. d Der Oberlandesgerichts Aſſeſſor J. L. von Reiche iſt mit
Brüſſel wird vom 19. berichtet: „Die Repräſentanten- telſt Allerhöchſt vollzogener Beſtallung vom 16. Februar c. zum
Kammer hat heute ſämmtliche Amendements ver- Land- und Stadtgerichts Direktor zu Langenſalza, der Ober
worfen. Der Geſetz- Vorſchlag des Gouverne- landesgerichts Aſſeſſor F. H. Salvator von Branconi in
ments (wegen Abtretung der ſtreitigen Gebietstheile von Lim- Se hl iſt den 16. Januar zum Land und Stadtgerichts Rath
burg und Luxemburg) wurde angenommen, 58 daſelbſt, der Oberlandesgerichts Referendar K. H. Rabe zu

gegen.“ burg iſt den 17. Januar e. zum Oberlandesgerichts-Stimmen dafuür, 42 dagegen. Naum J andesgerichte in der eußiſchen Aſſeſſor daſelbſt ernannt worden.r r d. 20. W 7 Der Juſtiz-Kommiſſar J. A. Werner zu Tennſtädt iſt
4 4 an das Land und Stadtgericht zu Langenſalza, zugleich une

Präſident und Kriegs Miniſter, Lhiers Miniſter der aus ſtädt und den Patrimonial Gerichten welche im Kreiſe Lan-
e Sinn der Juſtin, Humasn, genſalza ihren Sitz haben, verſetzt, und dagegen der Oberkan-

Paſſy, des Jnnern, Dufaure, des Han desgerichts Referendar von Bünau zu Magdeburg, zum
deg Sagen de Keltus- Billemain, des Uncerrichts, JuſtizKommiſſar fur das Land und Stadtgericht zu Langen-

er Tr Marine ſal za und die im Langenſalzaer Kreiſe befindlichen Patrimonial-p Gerichte, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Tennſtädt, er-
e nannt worden.Deut ſſchland. Zu Aktuarien ſind ernannt der Civil-Supernumerar und

Berlin, d. 21. März. Se. Maj. der König haben geruht, interimiſtiſche Aktuar K. E Schmidt bei dem Gerichtsamte in
den Ober Landesgetichts Vice-Präſidenten, Geheimen Ober Seyda, der Oberlandesgerichts- Referendar und interimiſtiſche
Reviſions- Rath Oswald, zum Chef Präſidenten und den Ge- GerichtsamtsAktuar zu Suhl, A. Schenk bei dem Gerichts-
heimen Ober Tribunals- Rath von Kunow zum VicePraä- amte in Herzberg, der Auskultater und interimiſtiſche Ge-
ſidenten des Ober-Landesgerichts zu Glogau zu ernennen dage- richtsamts-Aktuar E. E. E. Stahl bei dem Gerichtsamte in
gen den Vice Präſidenten dieſes Gerichtshofes, Grafen don Schmiedeberg, der Auskultator J. E. G. Ende bei dem Ge
Rittberg, in gleicher Dienſteigenſchaft an das Ober-Landesge richtsamte in Zahna und der Oberlandesgerichts Referendar
richt zu Breslau zu verſetzen. K. F. C. Roſentreter bei dem Gerichtsamte in Belgern.

Se. Maj. der König haben den bisherigen Landgerichts- Mittelſt Reſkripts vom 12. Februar d. J. iſt dem BergAſ
Direktor Brunnemann in Torgau zum Kammergerichts- Rath ſeſſor Graf von Seckendorff zu Dürrenberg das Prädi-
zu ernennen geruht. kat „Bergmeiſter“ beigelegt der Gradir Inſpektor Ebers zu



Dürrenberg zum SalinenJnſpektor und Dirigenten der Sa
linen Verwaltung zu Köſen befördert der Siede-Faktor Theu-
ne zu Dürrenberg als Siede-Jnſpektor nach Schoöönebeck
verſetzt; der Salinen Faktor Biſchof zu Artern zum Salz-
amts- Aſſeſſor zu Duürrenberg ernannt, dem Materialien-
Verwalter Klemm zu Artern das Prädikat „Salinen-Faktor“
beigelegt, und der Salinen-Eleve Wappler zum Salinen-Fak-
tor und Mitgliede des Salzamts zu Durrenberg befordert.

Der Pfarrer F. F. Lauhn zu Stößen, Ephorie Liſſen,
iſt am 27. Februar d. J. im 80. Lebensjahre geſtorben.

Berlin, d. 22. März. Se. Durchlaucht der General
Major und Kommandeur der Sten Diviſion, Prinz George
zu Heſſen, iſt von Frankfurt a. d. O. hier angekommen.

Duſſeldorf, d. 14. März. Bedeutende Dislokationen
der Truppen haben in der letzten Zeit nicht Statt gefunden.
Ueberhaupt richten ſich die aus ihren Garniſonen geruckten Trup-
pen auf ein langeres Verweilen in ihren Standquartieren ein.
Die belgiſche Grenze iſt keinesweges, wie man es anfanglich
glaubte, mit einem vollſtändigen Grenz-Kordon beſetzt worden
man hat es im Gegentheil vermieden, die Truppen in die der
Grenze zunächſt liegenden Ortſchaften einzuquartieren. Die
Stimmung der Truppen iſt die beſte von der Welt, und alle die
abgeſchmackten Gerüchte von Unzufriedenheit und Deſertion,
welche fremde Blätter erzählen verdienen auch nicht den gering-
ſten Glauben. Man hat in Belgien viel Aufhebens von milita
riſchen Tumulten gemacht, die bei uns Statt gefunden haben
ſollen. Jm Ganzen iſt die Kriegs Reſerve an allen Orten mit
der größten Leichtigkeit eingezogen worden. Es herrſcht die tief-
ſte Ruhe, welche durch die gunſtigen Nachrichten aus Belgien
nur befeſtigt wird. Die dortige revolutionaääre Partei hat zwar
auch hier ihr Gluck verſucht, und das Landvolk und das Militär
durch Proklamationen für ihre Sache zu gewinnen geſucht, aber
ſie waren ſo dumm abgefaßt, doß ſie nirgends Eindruck mach-
ten, und eher Lachen und Mitleid erregten. Die Soldaten, wel
che deren in die Hände bekamen, haben ſie freiwillig ihren Oſſi-
zieren zugeſtellt.

München, d. 16. Marz. Der Großfurſt-Thronfol-
ger von Rußland iſt dieſen Abend hier angekommen und im
Leuchtenberg'ſchen Palais abgetreten.

Luxemburg, d. 18. März. Der in belgiſchen Zeitungen
enthaltenen Nachricht von einer im Luxemburgiſchen verbreiteten
Proklamation des Königs Großherzogs wird jetzt vom Journal
de Luxemburg widerſprochen. Seit dem Jahre 1831 iſt von
unſerm Souverain kein Aktenſtück dieſer Art erlaſſen worden.

Belgien.Bruſſel, d. 16. März, 45 Uhr Abends. Auch heute
wurde die Generaldiskuſſion noch nicht geſchloſſen. Dubus,
der geſtern ſchon die Frage von der Jnkompetenz der Kammer
weitläufig behandelt hatte, ſetzte heute ſeine Rede gegen den
Traktat im Allgemeinen fort. Nach ihm ſprach Gendebien
vier Stunden lang ebenfalls gegen den Traktat. Seine Rede
war darauf abgeſehen, die Sache in die Länge zu ziehen. Der
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten begehrte hierauf das
Wort, da aber Jeder ermüdet und die Stunde ſchon vorgeruckt
war, ſo vertagte man ſich auf morgen.

Frankrei ch.Paris, d. 17. März. Das üKeue Kabinet iſt noch immer
nur im Werden. Der Moniteur iſt ſtumm vergebens hat man
ſich heute fruh nach Ernennungsordonnanzen darin umgeſehen.
Indeſſen ſcheint, doch lediglich nur Hümann'“s Ankunft abge-
wartet zu werden ſobald der künftige Finanzminiſter eintrifft
und man erwartet ihn jeden Augenblick durfte die mühſam
zu Stand gekommene Formation veröffentlicht werden. Die
Blätter der Koalition wiederholen im Chor, die miniſterielle Kriſis
ſei beendigt; man bleibt bei der Liſte, welche geſtern circulirte
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ſie umfaßt die Namen Soult, Thiers, Paſſy, Dupin,
Humann, Dufaure, Duperré, Villemain, Sauzet
Dieß wären neun Miniſter ſtatt der bisherigen acht. Sauzet
ſoll Kultminiſter werden damit wurde das Portefeuille des Abbe
Frayſſinous wieder hergeſtellt.

Heute um 1 Uhr war Hr. Thiers mit Hrn. Dupin bet

dem König. ßDie Deputirten der alten (in den Wahlen untergegangenen)
Majorität die Trummer der 221 haben ſich geſtern Abend
beim General Jacqueminot verſammelt es waren ihrer eini
ge Sechzig; ſie haben ſich auf die frühere konſervative Grundlage

rekonſtituirt. dDer Courrier français (das Journal des linken Centrums)
giebt der belgiſchen Widerſtandspartei den Troſt, Frankreich
werde unter der Herrſchaft des neuen Kabinets einen Auf
ſchub der Vollziehung des Traktats erlangen und auf kei-
nen Fall eine Jwangsvollziehung zugeben.

Madame Adelaide, des Königs Schweſter iſt ernſthaft
erkrankt.

Die Taufe des Grafen von Paris ſoll auf den 1. Mal
feſtgeſetzt ſein. Der Erzbiſchof von Paris, Hr. v. Quelen, hat
ſich entſchloſſen dabei zu fungiren,

Großbritannien und Frland.
London, d. 15. März. Die Debatte uüber das Korn ge

ſetz von 1828 iſt auch geſtern noch nicht im Unterhaufe zu Ende
gekommen bei den Lords wurde ein ebenfalls auf den Kornhan
del bezuüglicher Antrag des Earl Fitzwilliam mit 224 Stim
men gegen 24 verworfen. Das Merkwurdige bei der Sache iſt,
daß bei den Gemeinen zwei Miniſter Poullet Thomſon und
Howick gegen das Korngeſetz ſprachen, während im Oberhauſs
Lord Meibourne ſich fur deſſen Beibehaltung erklärte

Jm Falmouth Expreß lieſt man Täglich erhalten wir neue
Details über die von den Franzoſen (im Meerbuſen von Mexiko
auf Befehl des Prinzen von Joinville) der britiſchen Flagge
zugefugte Beſchimpfung. Der Herr, der in VeraCruz als briti
ſcher Konſul funktionirt, ein Herr Gifford von der Jnſel FJer-
ſey, iſt zugleich der Konſul Frankreichs. Jm Augenblick einer
franzöſiſchen Jnvaſion in Mexiko iſt dieſe ſeine doppelte Eigen-
ſchaft ein Uebelſtand. Da unſere Paketböte in der Regel keinen
Lootſen gebrauchen, da unſer Lieutenant Croke VeraCEruz acht
mal beſuchte, ohne einen zu mierhen, und da er diesmal blos dar
um einen an Bord nahm, weil er einen Ankerplatz an der klet
nen Jnſel Sacrificios aufſuchen wollte, ſo fragen wir Herrn Giß
ford, dieſen Anglogalliſchen Konſul, der uns vermuthlich am beſten
Auskunft daruber wird geben konnen, wie es denn kam, daß
Admiral Baudin wußte, das engliſche Paketboot wurde dies
mal einen Lootſen an Bord haben. Ferner fragen wir Herrn
Gifford, als franzöſiſchen Konſul, wenn der Prinz von Join
vil le auf ſeine eigene Autorität die Auslieferung des Lootſen er
zwang, zu welchem Zweck Admiral Baudin ein gewiſſes Jtem
von 20,000 Fr. ausgab! Vermuthlich konnte Herr Gifford das
Parlament uüber dieſen intereſſanten Punkt aufklären. De
Dienſte eines eingebornen Lootſen in dem Moment, wo man die
Stellung zu einem Bombardement nimmt, ſind mit 20,000 Fx.
nicht zu theuer bezahlt aber der Lootſe hat ſie nicht bekommen

Vermiſchtes.
Kürzlich machte in Berlin eine gerichtliche Verhand-

lung viel Aufſehen und zwar dadurch, daß ſämmtliche Prediger
der Reſidenz auf eine eigenthumliche Weiſe dabei betheiligt wa
ren. Täglich müſſen nämlich zwei oder mehrere Geiſtliche auf
dem Gericht erſcheinen, um einem Jnkulpaten konfrontirt zu
werden der ſich auf folgende eigenthumliche Weiſe mit ihnen zu
ſchaffen gemacht hatte. Vor zwei Jahren iſt er in Berlin erſchio
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nen und hat ſeit der Zeit bei ſämmtlichen Predigern die Runde
gemacht, indem er bei jedem derſelben deſſen Namen annahm
und ſich fur einen entfernten Verwandten deſſelben und fur einen
brodloſen Pädagogen ausgab, um den geiſtlichen Herren mittel-
bar und unmittelbar Unterſtützungen abzulocken, was ihm denn
auch in ziemlich erheblichen Maaße gelungen war, bis man ihn
endlich auf dem Betruge ertappte und ihn der Unterſuchung
uübergab.

Nach Berichten aus Gräfenberg in oſter. Schleſien
zählt dieſer Kurort jetzt ſchon an 180 Gaſte, worunter mehrere
furſtliche und andere hohe Perſonen. Von Berlin iſt ein jun-
ger Arzt, Dr. Moſer, hier im Beobachten der Priesnitz-
ſchen Behandlungsvweiſe, ſehr thätig; er ſoll die Leitung einer
ähnlichen Waäſſer- Heilanſtalt in ſeiner Heimat beabſichtigen, Fuür
die Bequemlichkeit der Fremden iſt hier leider zur Winterszeit
noch weniger als im Sommer gethan; dieſe müſſen, bei einer
Kälte von 147 R., in dieſem Augenblicke meiſthin in ungeheizten
Zimmern wohnen. Die Beharrlichkeit der Kurgäſte ſetzt oft in
Erſtaunen; ſo bringt der Herzog von Naſſau hier ſchon 2
Jahre zu.

Man ſchreibt aus Lon don: Am O. haben die Direkto-
ren der Themſe-Tunnel- Kompagnie den Arbeitern im Tunnel
ſelbſt ein großes Feſtmahl gegeben, weil bereits 860 Fuß des
Werkes fertig ſind. Die Zahl der Arbeiter betrug 2 300.

Jn England iſt es bekanntlich nichts Ungewohnliches,
daß ein Mann ſeine Frau zum Verkaufe auf den Markt fuührt,
neu durfte aber der umgekehrte Fall ſein, der vor kurzem in ei-
nem kleinen Orte England's vorkam, wo eine Frau ihren Mann
zum Verkaufe ausſtellte. Sie verlangte 6 Thlr. 8 Gr. da aber
Niemand mehr bot, ſo mußte die Verkäuferin den Mann wieder
behalten.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, W Fr. Cour. Pr. Cour.

St. Schuldſch. 4 103 102 h Pomm. Pfandbr. 1013 (101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1027 10 Kur u. Nm. do. 32 1023 101
Pr. Sch. d. Seeh. 702 70 Schlefiſche do. 4 108 2
Km. Obl. m. l. C. 4 1102 frückſt. C. d. Km. 4 97
m. Jnt. Sch. do. 993 do. do. d. Km. 977Berl. Stadt Obl. 4 1083 1027 Zinsſch. d. Nm. 97
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 97Elbing. do. 44 WGold al marco. 215 1214
Danz. do. in Th. 48 ſNeue Duk. 18WWeſtpr. Pfandbr. 83 101 1003 Friedrichsd'or. 18 121
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 105 And. Goldmün-
Oßy. Pfandbr. do. 33 101 1003 J zen à 5 Thlr. 122123

4 Diskonto wun e
Getreidepreiſe

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Geldes
Halle, den 21. März.

Weizen 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 25 gr. pf.
Roggen 1 c. 26 g 9 e 2 e 2 r 6Gerſte 1 10 e 12 6Hafer 1 2 u2 6Magdeburg, den 20. März. Nach Wispeln,)
Weizen 57 69 thl. Gerſte 37 373 thl.Roggen 46 49 Hafer 265 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20, März: 7 Zoll unter 0O,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22, Marg.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg.- Präſ. Graf v. Arnim a. Mer-
feburg. Hr. Apotheker Täſchner a. Leipzig. Hr, Kaufm.
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Flyberg a. Hebringsburg. Hr. Kaufm. Krüger a. Bens-
hauſen. Hr. Kaufm. Harkländer a. Jſerlohn. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Helldorf a. St. Ulrich u. Bar.
v. Grävenitz a. Quetz. Hr. Landrath v. Beurmann a. Op
pin. Hr. Rittmſtr. v. Holleufer a. Eisleben. Hr. Forſt
kand. Borchardt u. Hr. Fabr. Borchardt a. Chemnitz. Die
Hrrn. Kaufl. Kaup a. Wettin, Splitter a. Kreuznach, Bop
nemann a. Duſſeldorf u. Heine a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz. Hr.
OAmtm. Stockmann a. Dieskau. Hr. Gutsbeſ. Graf
v Seckendorf a. Zingſt. Hr. Part. Kröbel a. Merſeburg.
Hr. Stud. Strube a. Harburg Hr. Stud. med. Stricker
a. Frankfurt. Hr. Stud., med. Muüller a. Berlin. Hr.
Kaufm. Weil a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hagedorn a.
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Hillmann a. Nixdorf, Bern-
hardt a. Leipzig Hoffmann a. Berlin. Hr. Ger. Amtm.
Bertram a. Wettin. Hr. Reg. Rath Haupt a. Merſeburg.
Hr. Amtsverw. Weigand a. Holzzelle. Hr. Part. Zeiſing
a. Brehna. Hr. Amtm. Oelert a Löberitz. Die Hrrn.
OAmtl. Braune a. Radegaſt, Hornickel a. Weiſand. Hr.
Amtsr. Helling a. Schraplau. Hr. Amtm. Manny a.
Ramſien.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Pötſch a. Kitzingen. Hr. Cand.
Löhr a. Berlin. Hr. Jnſp. Minter a. Hannover. Hr.
Part. Juſt a. Prag. Hr. Amtm. Voigt a. Naumburg.
Die Hrrn. Stuch, Weiſinger, Barthold u. Schwarz a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Preiſer a. Magdeburg, Voigt a. Erfurt,
Bunge a. Köthen. Hr. Lithogr. Haſe a. Magdeburg.
Die Hrrn. OAmtl. Nebelung a. Helfta Neubaur a. Kroſigk.

Hr. Ger.-Dir. Dietze a. Zörbig. Hr. Candh, Schulze
a. Berlin.

GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Pehl a. Paris. Hr. Part.
Kunze a. Kosbach. Hr. Dr. Rupp a. Eilenburg. Hr.
Baron v. Stein a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Dombrowsky
und Hr. Gafſtwirth Sander a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.
Uhlfelder a. Bamberg, Wagenfuhr a. Magdeburg Schwarz-
kopf a. Elberfeld, Schneider a. Breslau. Die Hrrn. O Amtl.
Hildebrand a. Weidenbach, Otto a. Wölkau. Hr. Muhlen
veſitzer Uhlig a. Meuſchau.

Schwarzen Adler: Hr. Studl. Liebig a. Leipzig. Die Hrrnu.
Kaufl. Wallerſtein und Elkan a. Deſſau.

Stadt Berlin: Hr. Part. Reichert a. Frankenhauſen. Hr.
Part. Reichenbach a. Schafsdorf. Hr. Gutsbeſ. Jacob a.
Webau. Hr. Oek. Böhme a. Podelwitz.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Störmer a. Lauchſtedt. Hr.
Fabr. Haaſe a. Dittersbach. Hr. Fabr. Kallmeyer a
Sachſa. Hr. Kaufm. Seifert a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Tilkner a. Berga. Hr. Kaufm. Froöhlich a. Zeitz. Hr.
Muſikus Franke u. Hr. Kreis Boniteur Schulze a. Vatte-
rode. Hr. Braumeiſter Hartwig a. Friedeburg. Hyp.
Aſſiſtent Hanſen u. Hr. Thierarzt Henze a. Leipzig. Hr.
Oek. Jnſp. Wille a. Schönfeld, Die Hrrn. Kaufl. Eiſte
a. Leipzig Jacobi a. Jeßnitz, Wolf a. Raguhn, Kleinecke a.
Weißenfels. Hr. Pharmaceut Dolecke a. Schleuſingen.

Stadt Hamburg: Die Hrrnu, Pferdehdlr. Meyer a. Deſſau,
Leib u. Ebenheim a. Köthen, Samberg a. Hinsdorf, Röbey
a. Leipzig Kräl a. Bernburg. Hr. Amtm. Schilde a.
Schirnitz., Hr. Thierarzt Sidumgotzky u. die Hrrn. Amt
leute Hille u. Schlobach u. Hr. Oek. Schlobach a. Duüben.
Hr. Amtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Ritterg. Beſ.
Schmidt a. Beiersdorf. Hr. Amtm. Hieronimi a. Schkew
ditz. Die Herrn. Gaſtwirihe Steinborn und Pening a. Ra
degaſt. Die Hrrn. Kaufl. Bethge, Sachſe und Gieſau a.
Magdeburg.

ch S



Bekanntwachungen.,
Außer den Poſten, welche nach der Be

kanntmachung vom 17. d. Mts. zwiſchen
Halle und Berlin vom 1. April ab be-
ſehen werden, wird auch ferner am Montage
und Donnerstage, und zwar Abends 8 Uhr
eine Reitpoſt mit ſchnellpoſtmäßiger Perſonen
Beférderung von Halle nach Bitterfeld,
zum Anſchluß an die Schnellpoſt von Leip-
zig nach Berlin unterhalten werden.

Halle, den 22. März 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Die Abfuhre des Schlammes, welcher
actf den zum hieſigen Wegebaukreis gehörigen
Chauſſeen lagert, ſoll im Wege des öffentli
chen Ausgebots dem Mindeſtfordernden ver
dungen werden und zwar

für tie Magdeburg Leipziger
Chauſſee von Unter-Peißen bis Bei-
derſee,

Dienstag den 26. d. M., fruh 9 Uhr,
im Gaſthofe in Domnitz,

h) für dieſelbe Chauſſee von Beiderſee
bis Gröbers,

c) fur die Berlin Kaſſeler Chauſſee
von Zöberitz bis jenſeits Granau
und

d) fur die Zſcherbener Kohlenſtraße,
Mittwoch, den 27. d. M., fruh 9 Uhr,

im Gaſthef zum grünen Hof“ vor Halle,
e) für die Magdeburg Leipziger

Chauſſee von Großkugel bis Mo
delwitz aber,

Donnerstag den 28. d. M., fruh 10 Uhr,
im Rathskeller in Schkeuditz.

Halle, den 20. März 1832.
Der Wegebaumeiſter

Koppin.
Auf den 8. April 1839, Nachmittags 2

Uhr, ſollen die zu Michaelis d. J. pachtios
werdenden 12 Morgen Kirchsnacker zu Ho
henedlau in der Schenke daſelbſt unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen öffentlich verpachtet werden.

Hohenedlau, den 20. März 1839.
Der Kirchenvorſtand

daſelbſt.

Ein Landgut im Umkreiſe von eirca 5
Stunden von Halle gelegen, zum ohngefäh-
ren Werth von 12 bis 15,000 Thaler, wird
gegen baare Auszahlung zu kaufen geſucht.
Die Lage des Gutes muß angenehm und die
Gebäude im beſten Zuſtande ſein. Das
Nähere iſt beim Gaſihofsbeſitzer Herrn Sut-
ter zur Stadt Zürich in Halle zu erfahren,
mündlich oder durch portofreie Brieſe.

Holzauction
von großen Pappel- und Weiden -Stangen
und Reiß in Sckocken, wird Montag den
25 d. M. fruüh 10 Uhr an der Dieskauer

zuhle fortgeſetzt.zu Jäger Herbſt.
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Eine gut gearbeitete Fege iſt wieder fertig
und ſtehet zum Verkauf bei dem Schloſſermſtr.

Anſin in Eisleben.
Schaafvieh Verſteigerung am 3. April

fruh 8 Uhr,
Freiherrlich von Bibraiſchen Ritterguts Höch-
heim, Kreis Unterfranken, Königreich
Baiern, zwiſchen Schweinfurth 4 Ml. und
Sachſen Hildvurghauſen 2 Ml. als:

50 bis 80 St. Jahrlingsböcke,
6 bis 12 St. 2 8 u. jährige Böcke,

60 bis 60 St. 15 2, 3 u. Kjähriges Mut
tervieh, darunter viel zweijährig.

Bemerkt wird, daß die Schäferei von jeher frei
von allen Erb- und ſonſtigen Krankheiten
ſich gehalten daß ſäaämmtliches Vieh durchaus
geſund, ganz fein, ausgeglichen, von ſeltenem
Wollreichthum großer und ſchöner Naturiſt
Die Verkaufsbedingniſſe werden vor dem
Striche bekannt gemacht.
Dienstag Breihan bei Sioli

g. Die durch mehrere
W S Berliner und andere

Zeitungen und Blätter
ſo vortheilhaft erwähn-

J Lappländiſche
Familie, weiche

die höchſt ſeltene Erſcheinung einer wahrhaft
6 Fuß 4 Zoll hohen Rieſin ihres Stammes
darbietet, wird ſich auch einem hieſigen hoch-

geſchätzten Publikum vorzuſtellen die Ehre
haben.

Daß die Mitglieder oben erwähnter Fa-
milie ächte Abkömmlinge des Same oder
Lappländer Stammes ſind, dafuür burgt,

nebſt mehreren Zeugniſſen, auch dasjenige der
geographiſchen Geſellſchaft zu Berlin. Her
ren Naturforſcher hierſelbſt werden hierdurch
höflichſt eingeladen, ſich davon durch jede an

ſtändige Unterſuchung zu überzeugen. Schau
platz auf dem Kronprinzen. Näheres
veſagen die Anſchlagzette l.

Das Neueſte
von Büreau-Garnituren, beſte-
hend in Petſchaften,
chern, Crayons u. ſ. w., desgl.
Etuis mit f. Papieren und eine
große Auswahl feiner Brifpapie-

re mit geſchmackvollen Verzierun-
gen, empfiehlt

Th. Gerlach j.
Die uns vom 11. 30. Decbr. v. J. zur

Beſorgung neuer Zins-Coupons ubergebenen
Preuß. Staatsſchuldſcheine koönnen bei uns
wieder in Empfang genommen werden.

Halle, d. 22. März 1839.
A. W. Barnitſon Sohn.

Schaaf- Verkauf.
veredelte Zuchtſchaafe und noch einige Stähre,
vorzuglich geſund, fein und wollreich, ſind zu
verkaufen auf dem Rittergut Löpitz bei

Merſeburg.

tet

auf der Stammſchäferei des

Briefſtrei-

60 Stuck feine

Donnerstag den 28. März iſt im Schwemm
Brauhauſe Breihan zu haben bei Müller.

Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht
der Tiſchlermeiſter Kramer auf dem Stroh-

hof No. 2052.,

Anzeige. Ein großer ſtarker 4jähriger
Bulle (frieſiſcher Raſſe) iſt zu verkaufen in
Hedersleben bei Florſtedt.

Den 26. und 29. März iſt Gelegenheit
nach Magdeburg zu fahren, im Gaſthof
zur goldenen Roſe bei Funk, eine Treppe
hoch.

Brauerei- Verpachtung.
Auf den 2. April c. Nachmittag 2 Uhr,

ſoll die Commun- Brauerei unſerer Reuſtadt,
von Johanni ab auf 6 Jahr, auf dem Neu
ſtädter Rathskeller, öffentlich an den Meiſtbie-
tenden verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemachk.

Eieleben, den 26. Febr. 1839.
Die Vorſteher

Jn Röglitz bei Schkeuditz ſind bei C. F.
Lehmann und Konſorten, 50 bis 60 Schock
zwei und dreiſömmrige, von gut gezogenen
Sorten Satzkarpfen zu haben.

Deutſche gutgekrauſte Roßhaare ſind fort
während ſowohl im Ganzen als Einzeln zu
haben bei

Halle an der Saale.
Schildt, Seilermeiſter,
Strohhof, Herrenſtraße.

Für Schuhmacher.
Schönſten grauen Spinnhanf, 4 v fur

1 Thlr. in Cent. billiger Leipziger Straße
bei Dnitz.

Pirnaiſche Schleiffteine, weiche ch wegen

ihrer Güte beſonders Feuerarbeitern empfeh
len kann No. 1616 bei Dönitz.

eEine Partie eichene Bohlen liegen zum
Verkauf, werden aber nicht vereinzelt, bei
Dénitz.

Einem wohlwollenden Publikum zeige ich
ergebenſt an daß das Graveur- Geſchäft mei
nes ſelien Mannes J. D. Sänger, durch

meine Söhne ununterbrochen fortgeſetzt wird,
und bitte um geneigten Zuſpruch.

Wittwe Sänger und Söhne.
Große Vorſtellungen in der Gym-

naſtik.
Sonnabend den 23. und Sonntag den 24.

Maärz wird der Unterzeichnete alles aufbieten,
dem hochgeehrten Publikum einen vergnügten
Abend zu bereiten. Der Schauplatz iſt im
Saale der Reſource. Anfang halb 8 Uhr.

Hüttemann Comp.
Eine anſtändige mit ſehr gaten Zeugniſſen

verſehene Wirthſchafterin kann hochgeehrten
Herrſchaften gewiſſenhaft empfehlen und alles
Nahere ertheilen J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.
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